
Patrivt uuo Demokrat.
Zerstörung des NZnizcnS.

Ein Herr Kintle schreibt unterm 23sten
October >845 aus lowa, von einem sonder-
bare» Jiisect welches sich daselbst gezeigt, »nd
große» Schaden am Waize» anrichte. Um
iiiigcfähr de» Iste» September machte eine
Schwarze wanze»ä!;iiliche Jnsecte auf der
Oberfläche des Bodens ihre Erscheinung, »nd
ein Theil der Baucreien schien bald lebendig
damit zu werden. Einige Bauern die sandi-ges Land haben, sagen daß es geschienen als
seien alle Sandköriicr lebendig geworden
In wenigen Tagen »ach ihrer Erscheinung
kriechen dieselbe aiif tenlWaize» oder was sie
grünes finden, wo sodann eine Fliege, unge-
fähr halb sogroß als eine Hansfliege, daraus
wird, worauf sie die Substanz des Stängels
so lauge aussaugen bis er abstirbt.

Viele Waizenfeldcr welche Vieles verspra-
chen, sind gänzlich durch dieselbe zerst.'rt wor-
den, so daß der Bauer genöthigt war wieder
über zu säen. Niemals wurde eine solche
Fliege daselbst von irgend jemand gesehen.-
Ohngeachtet daß man dort Frost hatte und
die Nächte» kalt waren, so leben dieselbe, so- 5
bald sie die Sonne erwärmt, wieder ans nnb
gehen an ihr Zerstörnngs-Werk. Sie frcßen
nicht nnr de» jungen Wai;e» anf dem Grnnd j
weg, sondern verderbe» die Wurzel, indem
<rn einigen Stellen dieselbe bis zn 2 Zoll Tiefe
die Erde wie leb.'ndig mache» sollen. Soll-
te» sie ei» anderes Jahr wie dieses ;nnehinen, 1so werden sie alleS vor sich her zerstören.

Religiös. Der El'rw, Herr Ely
von Philadelphia, predigte letzte Woche, wäh-
rend einer verlängerten Vcrsamnilnng, ver-
schiedene Male in der hiesigen PreSbylerianer
Kirche, Er ist ein guter Redner und seine
Vorträge waren sehr inleressant nnv überzeu-
gend. Vorletzte Woche hielt auch die hiesige
Eoa igelis.hc Gemeinde eine verlängerte Ver-
sammlung, bei welcher die Ehrwnrd. Herren
Hoffin an, O. nigle y. und B a st von
hier, so wie der Ehrwnrd Herr F i sch e r,

Aelteste) vredigten. Die Vor-
träge wurden allerseits als sehr zweckdienlich
und überweisend gepriesen. In einige» Wo
che» »nn gedenkt die hiesige Methodisten Ge-
meinde ebenfalls eine solche Versammlung zn
halten, welcher beirnwohnen, wie wir verneh-
men, der Ekrw. Herr C o o n> b e, von Ea-
sion, sein Versprechen gegeben hat. Herr
Coombe soll ein sehr angenehmer Redner und
e»ier der ersten Prediger der dortige» umge-
hend sei».

Daiiksa,zniiHs- und Vot - Ta,zo.
I» de» »nie» benamte» Staaten sollen fol-

gende Tage als DaiiksagungS- und Bet - Ta-
ge gefeiert werde».
' I» Pennsylvanie» den 27. November.

I» Keiitnck» den AI, November
I» Eoiinccticnt den 27. November.

I» Maine den 4. December.
I» Massachusetts den 27- November.
Iu Siid Carolina den li. November,
In Neu Hamschire, den 27- November.
In Ohio, den 2t». November.
In Marvland, de» 27. November.
In Neu Jersey de» 27. Noveml er.

Das Wette r.?Auf de» Schnee am !
vorletzten Sonntag, traf wieder schönes und

gelindes Welter bei nnS ein Bis zum lelz >
ten Samstag noch waren diele Banern dieses I
»nd Z.'ortkampion Cannlies mit pflügen ihrer
Felder, rn ivelche sie im kommenden Frühjahr !
Welschkorn zn pflanzen gedenken, beschäftigt,!
So spät im Jahr an dieser ?'rbeit angelrof- 1sen zn werden, ereignet sich allhicr nur sehr
selten.

Welche Weisheit. Nach der
"Donlestaiin Erpreß" istlames K. Polk,"

» oder die Loko Fokos die Ursache daß die Cr»d-
te i» manchen Gegenden Europa's schlecht I
ausgefallen ist, n»d somit die Fruchtpreise ge-
stiegen sind. Wie klein ! Der Editor mnß
keine gute Meinung von seinen Leser haben.

Die Rechnn» g.? Keine der bisher
eingesandten Antworte», ans die in unserm
letzte» Blatte durch eine» Cchullekrer'
aufgestellte Jutereßeu-Rechnnng, sind richtig
Die Note war a» besagtem Tage nicht mehr!
so viel werth, als Eure Antworten zeigen.?
ProbirtS noch einmal.

i
Großes Verdik t?Bei der letzte»

»» Circuit Court,gehalten zn Wkitevlains,West-
I chester Cauiit», Neu ?lork, erhielt eine gewiße
U Miß Conclin.eiiie Dame von einigen 4i»Jah-
» ren, 40IM Thaler als Schadenersatz'.»erkannt,
I gegen Herrn Addison Hall, weii er sein Ver-

sprechen, sie z» ehelichen, gebrochen.

Zwei gerichtliche Beiangnngen sind zn Bo-
ston gegen Zl l b e r t I. T i r r e ll gesun-
den worden; eine für die Ermordung der
Maria A B i ck 112 0 rd, und die andere
für das Hans, »1 welchem sie gerottet wnrde,
in Brand zu setze». Nach den letzte» Berich-
te» war er noch nicht verhaftet.

In Havanna hat sich eine spanische Com-
vaqnie mit einem Capital vo» 4i>,t»M Thaler
gebildet, »m die Marmorbrnche ans einer be-
nachbarten kleinen Insel ansznbenten, welche
uncrschöpslich sein, und Steine vo» vorzügli-
cher Schönheit liefer» solle».

Schrecklicher T 0 d.?Ei» junger
Engländer, Name»6 I, 7. Bradford, welcher
zn Pittsbiirg in einem Eisenwerk arbeitete,
fiel am vorlelzten Montag zwischen zwei qro-
f-e kiscrne Kammrädcr, »nd wurde augen-
blicklich i» Fetze» zerrifien !

H i »richt» » g,?Gorwernör Schiink
hat die Todeswarranr für Jabez Boyd, >vel-
cber des Mordes in Chester Cannin nberwie
sen wurde, ausgestellt. Die Erecutiou wird
»Zill 2lsteu November vorgenommen werde».

Herr Rowley, der wie unsere Leser sich er>
liiuern werden, vor einigen Wochen um ?27>
OU<» beraubt wurde, befindet sich nu» im Ge.
sängniß, indem er seine» Verstand verloren
hat.

T a b a ck s - H a Ii d e l.?Der Gesamt-
betrag des Tabacks, welcher i» dem Stadt-
Waarenkause zu Philadelphia, vom lsten Ja-
nuar 1845 bis zum istcn November inspizirt
wurde, machte 3575 HogSkeads aus.

Der StaaiS - Senat von Neuyork besteht
«US 24 Lokos und 8 WhiqS.

(sinc

! Vor einigen Tagen sind zu Rock « Eiland
i drei Männer, für die Ermorduug des Col,

I Davenport hingerichtet worden. Deren Na-
j me» wäre» Joh» und Aaron Long, zwei Brü-

! der, uud Grauville ?)oung, "Die Chicago,
j Illinois, News" gibt eine vollständige Be-

! schreibnng der Vorfälle bei der Hinrichlung,
! die wir jedoch der Länge wegen nicht aufneh-

men können. Job» Long erhob sich auf dem
! Galgen, und addressirte die Volksmenge für
eine geraume Zeit, während welchem er ge-
stand daß cr Col. Davenport ermordet habe,

daß aber sein Bruder »nd '.louiig »»schuldig
seien. Er forderte sodann eine» Manu Na-
mens Bonne») auf hervorzutreten, und als
dies nicht geschah und er berichtet wurde daß
er nicht gegenwärtig sei, sagte cr, daß dieser
Umstand ti.it) Seiten seiner Rede verderbe.?
Er sagte Bonney sei der Oberste der Diebe
und Räuber. Hieraus betheuerten ?)ou»g
und Aaro» Loirg ihre Unschuld, «ach welchem
John Long seine Rede fortsetzte, seine» Le-
benslauf bekannt machte, uud eingestand daß
cr falsches Geld verfertigt, und geraubt uud
gemorder habe; daß aber ein volles Geständ-
»iß 200 Personen in Illinois, Indiana, Mis-
souri nnd lowa, mitverwickcln, oder in große!
Verlegenheit setzen würde.

Als er geschloße» Halle, wurde der Strick -
durchgehauen und alle drei auf Einmal nn-!
gefähr 4 Hnß hernntcr geworfen, wobei noch
der Strick deS Aaro» Long brach. Hierauf
folgte eine ziemliche ?l»freau»g, »»d man
glaubte für eine Zeitlang daß er nicht wieder
geHange» werde» könne. Die Beamten brach-
ten aber alles in möglichster Schnelligkeit
wieder in Ordnung, nnd cr wurde nochmals
herabgeworfen, uud alle drei waren sodann
in wenigen Slugenblicken in die Ewigkeit hin-
über geschleudert. Schrecklich!

Der Gtnatötn?.
Wir meldeten letzte Woche daß der Collek-

torder StaaiSlaren sür Ober SanconaTa»»-
schip, Eigcnlbum der Herren Berger, Wit-
inan uud Mover, welche sich weigern ihre ge-
nannten Taren zu bezahlen, in Beschlag ge-
nommen habe. Am lctzren Samstag war
nnn der sür ten Verkans festgesetzte Tag, und
Ersterem wnrde ein Pserd, dem Nächste» ej?x
Sulkie »nd Letzterem auch ein Pserd verkanst,
nnd der Ueberschuß ihnen überbezahlt. Die
Sache wird »uu gerichtlich untersucht werden,
in welchem Fall die Mai Court die Zeit sei»
wird wann die Sache allhicr vorkömmt. So- l
da»» wird bekanntlich an die Snpriem Court >
avpelirt, und die Sache erst bis December i
IB4li endlich entschieden werden.

Herr Stähler hat noch Eigenthum anderer

Einwohner in Beschlag genommen, welches
im Laufe dieser Woche verkauft werde» soll.

T 0 d d n r ch B l i l;,?Lucian Ron bieu
wurde am 20, October nahe bei Neu Orleans
vom Blitz geiödter. Der Alban», Georgia,!
Patriot, vom 22, October sagt, daß die Aca-
demie i» Bambridge, Dccarur Cannry, vom
Blitz gerroffen wurde, welcher einen Solur
deS Herr» Joh» H.irrell tödtete. Die sämmt-
lichen Schüler wnrde» durch de» K»all be-
täubt. Die Elektricität subr über cm kleines
Mädchen,verbräm»? ihre Kleider und riß die
Schuhe vou ihren Füßen, ohne sie weiter zu
beschädigen.

.... j
G l Ii ck z » r Erbschaf r.?Eine jnn-

ge Dame, fr»>erhin von Neu Richmoiid,
Ohio, ist kürzlich dnrch das Absterbe» eines

Vermögens von beinahe S20»,000 gekommen.
Sie befindet sich jetzt anfdem Wege »ach Eng-
land nm ihre Erbschaft in Besit) zn nehmen.
Einem arme», aber brave» jungen Manne in
Cincinnali, mit dem sie versprochen ist, hat sie
die Versicherung gegeben, daß bei ihrer Zu-
rückkliuft sogleich die Hochzeit statt finden soll.

I» der letzten Mittwoch Nacht wurden dem
John Lee Peaice vo» Unionville, Ehester Co ,

IVO Paar Stiefel »nd Schuhe, eine Flinte,,
und ein Pferd uud Wagen geranbt. Ein qe-
wißer Watmee wurde als der That vertäch-
tig vor einigen Tage» durch de» Hochconsta-
blcr Winnemore vo» Philadelvl'ia verhaftet,
nnd von dem Mayer in das Gesängniß ge-
schickt, Derselbe hatte fast alles Schnhwei k
verkauft, und Pferd und Wage» in Derby
gelaßen.

Ein Zeitnngs - Correspondent schreibt ans
Waschington : "Man fürchtet, daß Elliot, der
den jnngen Kendall erschoß, verrückr werden
wird. Man sagt mir, daß cr zur Nachzeit
vom Bette aussteht, und in der giößtcu Ge-
iiinlhsanfregung in der Zelle umhergeht
Sein Prozeß wird iu Kurzem beginnen" Ehe
die Geschwornen Halt an ihm gewinnen, wird
cr so verrückr wie ein Märzhaase sein-darauf
kann man sich verlaßen.

Der Tarifs.
In Betreff des gegennärligcn Schnlütariffs

sagt die Waschington "Union," daS Mnnd-
stnck deS Presidenten Die Zeichen der Zeit
gefallen nnS, Wir sind irolz zn sehen, wie
die republikanische Preße sich ;n dem wabrcn

j Prinziv volitischer Sparsamkeit hält, nnd her-
voririit daS Land von einem nngerechren nn-

! gleichen nnd driickeiiden Tariff zn retten. Las-!
! set alle Ziveifelweqen den Cours der Admini-
! straiion beseitigt sein. Alle ehrbaren Anstren-
! aiiiige» sollen gemacht werden den Tariffznm
! Reveniie-Fuße zu reduzireu.

Bürger vo» Pennsylvanie» waS denkt ihr
! von einer solchen Sprache ? Die Meinung

- dieser Worte ist deutlich, und kann nicht miß-
verstanden werden, Drn Tariff welchen

! Tansentc Beschäftigung und Brod verdanken,
. nennt die Union "ungerecht, ungleich und
' druckend," ans keiner andern Ursache als der:

, weil cr dem Presitenten in Gemeinschaft mit
einigen sndliche» NiillyfcierS, denen britii
sches Jntereße näher am Herze» liegt wie das
Wohl ihres Landes, nicht gefällt. Dies ist
aber nichts mehr als wir erwartet hallen,?
Vor der letzten Prcsidcutcuwahl pioklamirte»
die Loko Foko Blältcr i» allc» Gegenden wo
sie es für zweckdienlich hielten, daß ihre Par-
thci zn Gniiste» des Tariffs sei, uud wokl
mancher ehrliche Mann wurde dadurch ver-
leitet mit ihnen zn stimmen, wenigstens ver-
führten sie so viel damit, daß es geniig wäre»
ihre Pläne zu erreichen. Jetzt, kaum ein
Jahr nach jener Zeit, verrathen sie sich selbst
nnd verkünden lant, daß sie den Tariff wieder
hinbringen wollen wo er vor 1842 war
Wer erkennt hicrans nicht den schäntlichen
Betrug und die Heuchelei jener Parrhei, de-
ren sie sich bei der letztrn Wahl schuldig mach-
te??Beob.

Jacob Ästvr.
I Astor, der bedeuteudstc Kaufmann in de»
Ver. Staate» »nd in jeder Hinncht eine Zier-
de deS deutsche» NamcnS, wurde i» dem

Dorfe Waltorf bei Heidelberg im Juli l7ti!i
gebore». Im Jahre 1784 segelte er v.m
London nach Baltimore, welchen Hasen er

erst nach viermoiiatlicher Reise erreitbre, da
er i» Chesapeake Bay laiige durch Eis aufge-
halten wnrde. Man erzählt, daß Astor, als
ein furchtbarer SNirm in der Nähe der Küste
den Untergang des Schiffes und der Mann-
schaft drohete, besser gekleidet, als er eS auf

l der ganze» Reise gewesen war, anf'S Verdeck
kam, und als man ihn fragte, warm» er im
Augenblick so großer Gefäkr sich so geputzt
ha he, die Antwort gab : "Wenn ich mit dem

! Leben davon komme, so behalte ich meine be-
steil Kleider, uud ertrinke ich, so brauche ich

I sie ja nicht zn schonen !" Dnrch einen seiner
Landsleute, der auf demselben Schiffe mir
ihm nach Amerika gekommen war und eine
genaue prakusche Kenntniß dieses Geschäfts
besaß, wurde Astor bewogen, Pclzhäiidler zu
werde», und mit der ganzen Kraft seiner ju-
gendlichen Thätigkeit und seines großen Ver-
standes, wnrde das Geschäft vo» ihm ergrif-

fen. Der RevolutionSkrieg war beendigt,
aber die militärische» Vorposten in dem Ge-!
biete der Ver. Staate», waren von den Brit-!
ten noch nicht geräumt, auch war der Hau- i
delSverkehr mit Canada »och nicht freigege- >
be». Astor sah voraus, daß dies biinien Ii»
Jahren geschehen würde, nnd dag er dann!
sei» Glnck im Pelzhandel mache. In den!
Jahren >7»t »nd 17!>5 eröffnete chm der!
Trakrat mit Großbritanic» das erwartete i
Feld für Unternehmungen, die er auch sogleich
begann. In der Zwischenzeit war eS ihm
durch Fleiß und Sparsamkeit gelungen, den
Grund zu seinem stauttenswi'rthen Reichthum
zu legen. Der nnbcdentende Bancriibiirsch
ans Bad«» war noch nicht !>7 Jahre alt, als
man ih» bereits »Itter die reiche» Männer
der Ver. Staaten zählte, denn sein Vermöge»
bestand schon damals in wenigstens 25«>,W<>
Thaler. Im Jahre IBtt»i errichtete Astor die
amerikanische Pelzhandels - Compagnie »nd
dehnte seine Verbindiingen bis zn den ent-

fernteste» Punkte» des nordwestliche» Terri>
toriiims aus, wo er mit den Indianern eine»
höchst einträgliche» Handel trieb, indem er
gegen Waare» ihre Bieber, Otter nnd Büf-
felfelle eintauschte. Seine Schiffe fingen an,
alle Meere zn befahren, sowohl mit Pelzwaa-
ren fnr die französischen, englischen und dtnt-
schen Markte, als auch mitPclzwaarcn,G>ng-
ham »nd spanische» Thaler für Ckina be-
frachtet, und sie kehrten mir reichen Ladungen >
von europäischen und ostiudischen Produkte»
heim, bei deren Verkauf er selbst die Oberlei-
tung sührtc. Nachdem cr sich eine Zeitlang I
mit dem Plane getragen hatte, eine SUisied-
lnng an der Mündung des Colnmhia FlußeS I
zu gründen, um de» Pelzhandel in Oregon
in möglichst großem Maaßstabe zn betreiben,!
schickte cr endlich im Juli >BU» eine Land Er-
pedition über die Felsengcbiege. So wurde i
der Grnnd zn der Statt Astoria gelegt; daS I
Unternehmen schlug indessen fehl, weil bald!
daranfderKrieg mir Großbritanien ausbrach.!
Herr Aster hat, wie man glaubt, bei der Uu-!
ternehniling in Oregon »nd verschiedenen an-
den, Unfällen, namentlich her dem großen
Brande in l?!Z5 »nd I8:i7 »her eine Million !
Thaler eingebüßt; gleichwohl schätzt man,
sei» Vermögen noch immer a»f 2V Millionen j
Thaler, was wahrscheinlich die qrößte Snm-!
Me ist, welche ei» eiineliirr Mensch dnrcli
Handelsoperationen zusammengebracht bat,'
Kürtlich hat er der Stadt Neuyork, i» wel»!
cher er sich »iedergelaße», die Summe vo» !

Thaler geschenkt, damit sie eine gro-!
fte öffentliche Biblorhek anlege nnd der deut-!
scheu Gesellschaft 2i>,W<l Tbalee augewiese»,
um dieselbe i» de» Stand zn setzen, de» ein-
gewanderten Deutschen sich noch nützlicher zu !
machen als bisher.?Cin. Rep.

Eine Kn r fnr Kräh- oder 5? n h-!
«eräuge n.?Nimm ei» Stuck Flänell,!
das noch nie gewaschen war, nähe eS nm de» i

woran sich das Kräkauge befindet!
nnd bestreiche de» Theil wo sich dieselbe be-
findet mit Banmöl alle Abend und Morgen.
Wiederhole es einige Woche», uud schäle die-
selbe genau ab bevor der Flänell umschlagen
wird. Dieselbe wird bald kurirt sein. i

K e e st n r m.?Der Pilot' vom
Donnerstag theilt die verschiedenen Unglücks-

fälle mit, welche in der Nacht des vorherge«!
Gangenen Sonntages auf dem Erirsee wah-!
rend eines heftigen StnrmeS vorkäme». Ei-!
ue große Anzahl von Schiffen und Fahrzeu-!
qen wurden zn Hnron und Erie an daS Ufer,
geschleuderr, und (wie man behauptet) auch!
manches Menschenleben zu Gruute gerichtet.

Tr»nk e n b 0 l d.?Eine Ne» England !
Zeirnug berichtet, daß ei» Man» i» der Ge- >
gend vo» Cap Cod iil.i>B:i Gläser R»>» in-
nerhalb der letzten !itt Jahre getrunken. Die
Kosten davon wnrde» beinahe <iiX)«> Thaler
herragen ; nnd wir wetten, der Kerl ist nicht
einen Fiv werth, schimpft über schwere Zei-
ten, und wlindcrt sich noch warum er in der
Welt zu nichts kommen kann.

Familie» -lZ w i st.?Er-Goiivernör
Tbomas von Maryland steht gegenwärtig vor
einem der Grichtshöse i» Waschington wegen
einer Libel in Untersuchung, welche er in ei-
nem während des lclzleii Jahres pnblizirtcn
vainplet, wori» er sei» bänsliches Elend schil-
derte, gegen seine Fran vorgebracht hatte.

Andreas Schneider, ei» Revo-
liitioiiS Soldat, starb neulich in Laucaster
Cauiiiy, in dem Alter von l I!j Jahre». Er
war der älteste Man» im Staat, »nd allge-
mein beliebt.

Californien solle» zehn hiibsche, be- ?
gntcrte Mädchen zu eiiiein juuqeii Manne
sein ; so sagen die neuesten Nachrichten.?
Halloh! ihr Batchclors,den Buudelgeschnürt
und nach Calisornieu gesegelt ! I

Major George Tchlabach wurde?
vo» de» Armen. Direktoren von Nortbamplon
Cannty, abermals aIS Armenhaus-Verwalter!
angestellt.

Abdankung. Der achtbare John j
M. Berrien von Geoigie» bat seinen Sitz
in dem Ver. Staaten Senat resignirt.

F e n e r. Ei» letzte Woche in Neuyork

stattgehabtes Fcucr hat Eigenthum zu ccm
Werth von SI2VMV zerstört.

Äcrliciratlict:
i Am iile» November durch drn Cbrw. Hrn,
! Klemmer, Herr Abraha m Vechtel,
j mit Miß Catharine Frey, beide von
Donglaß Taunschip, Monlgomery Cannri),

Z Am vorletzten Sonnrag, durch de» Ehrw.
Weiser, Herr H e n r y M a ck, von

! Ober-Hanover Taunschip, mit Mist Elija

l K o ch, vi?» Donglaß Taunschip, beide vo»
Moiitgomery Cauiity.

ES blüh' Euch stets der Liebe Freuden !
Es schenk' Euch Gott i» Eurem Stand
DeS Glückes viel, doch okne Lerden ;

Wallt wonnig dnrch dieß Pilgerland.
Ein Seegeii werde Euch zu Theil!
Ja ! ja !! er kommt! zum Ehebei!.

! Am letzten Mittwoch, durch de» Ehrw, Hrn.
! German, Herr lokn S ch i ff « r t, mit
! Miß MaryKo ch, beide vo» dieser Stadt.

Ilm letzten Soirnrag dnrch Denselben, j>r.

Thomas Ikri g, mit Miß Ma r y
Levi »ia Mille r, beide von Salzburg.

Am Ute» November, durch den Ehrw Hrn.
Heller, Herr George Beil, mir Miß
Sarai! Ehret, beide von Allen Taun-
schip, Noithampron Caunty.

Am 2i>ste» October, in Schelby, Richland
Cannty, Ohio, am Typluis Fieber, Herr
Franzis G r o ß, ehemals ein Einwoh-
ner dieser Stadt, in einem Aller vo» ungefähr
!!ii Jahren. Er hinterläßt eine tiefgebeugte
Galli» und mehrere Kinder, »m dessen frü-
hes Hinscheiden, enlfernt vo» ihre» Verwan-
den z» betrauern.

Am!>re» dieses, in ihrem 78sten Lebens-
jahr, A n na Gertraud e, eiiie geborne
Flick, und Wittwe des verstorbenen Edward
Greenameier.

Am lZten Dieses in Salzburg Tannschip,
Lecha Ca»»»), die Ehegattin des weiland ver-
storbciic» G e o r g c B i e b e r, im 80sten
Lebensjahre.

Fcucr: Feuer! Feuer:
Ter Neu - Aork Stohr wiederum !

Wenn Ihr den schönste» Stock vo» deiche»
SpätjakrS- und Winrer Trockener Waaren
sehen wollt, worauf Ihr je Eure Auge» ge-
legt habt, so solltet Ihr gerade nach dem

Neil - ?)ork Stohr,
in Ailentau» gehen, uud Ihr habt deßgleichen >
»ie gesehen. Guter auf Gitter ohne Ende,!
und alle neu und modig, soeben von Nenyvrk,!
dem wirkliche» Rahm des Marktes, erhalten; i
und wohlfeil dabei.

Es wäre tkörigt zu versuche» Euch eine Li- j
ste vo» alle de» verschiedenen Artikel zu geben !
die wir haben ; es wurde mehr als eine Zei- i
liing füllen ; sondern wollten nur bemerken,
daß seid Ihr benötkigr für

Seiden Casl'.niers,
Frensch Merino'S, Bombazins, Schwarze,!
Blaue »iid Farbige AlpaeaS, Cbinzes, Kai-!
rnne, Schawls, Hantschnkk, Schleier, Läces,!
Strumpfe, MittS, Bänder, ?c. ?c, so
Ihr alles dies am Neuyork Stohr finden
Ebenfalls

Breites und Beaver Tuch,
gemeiner »nd Fane» Caßimeres, Westenzeu-
ge, Sattiners, Kentucky Jeans, Halstücher,!
CravatS, Hosenträger, Comforters, Kavpen,

.'c, :c., zusammen mit eine», vortreffliche»
Assorte im n t

Grozer e i e n.
Kommt und »ntersncht fnr Euch selbst.
Alle Arte» Produkte» werden im Austausch

für Waaren angenommen, und auf keinen
Fall wird Geld verweigert.

Uhler und Wagner.
Mcntau», Nov. I». ng lm

Brieflifte.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allcntau» Postamt
liege» geblieben sind :

Catharine Albright, Mary Abbot, Henri-
elta Bowers, Daniel Brobst, sen, (Konrad

Beitel, Jacob Brinkee, Henry Brobst, Chri-
stopher Bortz oder Leonard Steiniger, A. E. j
Clifton, John Craffing, Salomon Dorne»,
Jacob G. Descbler, John Ege, Christian Eb-
ert, John H. Gliick, I. G. Goniidie, Jacob
Gangiver, James Hall, Snbilla S. A. yorn,!
Jacob Haag 2, Michael Haus man, George
P Kirschner, John Kane, Jacob Keßler, El-!
emina Kniitz, Jonas Kuntz 2, Henry Loras,!
Simon Levi, Joseph Lerch, Jiauc Loras, I.
More, Charles '»-vre, Aarv» Marstcller, Pe-
ter Miller, Peter Miller uud Geo.Kemmerer,
Benjamin Miscklcr, William Markle, Geo.
Mover, William Nunnemachcr, Abraham
Nenhard, Mary I>'eichenbach, Ehrwürdige I. j
Schindel, Lavina Schiffert, George Stein,
Balthasar Sclntz '2, Friedrich Schorler, Me- j
linda Stopp, Philip Seilers, Evan Stronß, j
David Snyder, Catharine Trorell, Sarah!
Wlson, Maria Walter, George Aakel.

N. E. Wrigbc. Postmeister.
N a ch r i eh t

wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete i
aIS Administrator von der Hinterlaßenschafi'
teS verstorbenen Jacob Schmidt, letzt-!
hm von Lyn» Talinschip, Lecha Caunty, er-
nannt morten ist. Alle, welche noch auf >r-!
gend eine Art a» die besagte H»irerlaßc»schafr
schuldig sind, werde., hicmit aufgefordert, in-
nerhalb l»0 Tagen abzubezahlen?und Solche,
welche noch rechtmäßige Forderungen haben,
belieben ihre Rechnungen innerhalb besagter
Zeil wohlbestätigt einzuhändigen an

Solomon Schmidt, Adm'or.
November ll) ngUm

Papier: Papier!
Ei» frischer Vorrath Brief-, Schreib-, und

Pack-Papier ist soeben erhalten worden, und
sehr billig zn verkaufe» an dem Buchstohr von

Gttlh, Niikc und Aoung.

Drucker - Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in dieser

Druckerei zu de» allerniedrlgsten Preisen, und
auf die kürzeste Anzeige verrichtet.

Marktpreise.
Anickel: per Allent. Aaston.

Flauer . . . Barrel »4 75 «4 75
Wnzen . . . Büschel l l»7 IIN
Noqgeii

... «5 «5
Welschkorn. ! .Vi 55
Hafer . . j !N »L
Buchweizen . . ! 45 45
FlachSsaame» . > 125 !

Kleesaamen . . i 4 5«) j 4 s«>
Timothysaamrn. l __ 250 > I 5«»
Grnndbeeren . .15 > S 5
Salz . . . . 4«1 > 4V
Biirier . . . Pfund ll j 14
Uiischlilt ... 8 tt
Wachs ... 25
Schmalz ... 8 S
Schinken fleisch . 8 7
Seitenstucke . . 7 «

Werken Gar» . 8 l»
Eier .... Dutz. 14 >4
Roggen Whisky. Gal. 25 25
Aepfel-Whioky . ! 24 Sl
LeittSi'l . . . ! 5«
Hickory Holz. . Klasterl 4 ! 5 Vt»
Eichen-Holz . .
Sreinkohlen . . Tonne »NV 3yy
Gips . . . . j 5 s«> 4 St»

ttebersickt der Vs«»kte.
S a a m e 11.?Kleesaamen bring» »» 75

bis »i, 87 und Flachssaamen »l iw.
Fl a »erundMeh l -Fla »er bring» »5 75

bis »5 87. Noggeiimehl «4 W und'W'lsch-
koriimehl tX» bis »!j >2

Getraid e.?Waize» bringt Hl >8 bis
»I 25 ; Welschkorn ti.i Cents ; und Roggen
bringt 75 Cents; Hafer verkaufte «n 38
Cents.

Viehmarkt. --Das Hundert PfundRindsfleisch bringt 5 IX» bis «t» 5» ; Kühe
mit Kälber brachte» SIS bis »2». Schwei-
nefleisch bringt ?4 <K> bis <X>.

1 tKuqbrnstigkeit vder schwere»
Zlthe,nsel,vpfr? wird durch eine Aiihäu»
siing von krankhasten Feuchtigkeiten in de»
Liisrzellen der Lunge verursacht, welche die
gehörige Ausdehnung derselbe» hindern.?
Oaber schwieriges und nmhsame» Athmen,
Httste», Drucken auf der Brust, Schmerz
»n Kopf, Herzklopfen, und viele andere de«
uuriihigeude Kranklieireii.

Wright'Sl»dia n i s ch e K r ä u«
ter PiU en geben bestimmt allezeit Lin«
deruiig iu Engbrüstigkeit, dieweil sie jene
Feiichligkeiten abfuhreii, welche, wenn sie sich
in der Lunge angesetzt, die Ursach» Vilser
schrecklichen Krankheit sind. Wenn man je-
den Abend beim Hnbettegehen von 4 bis tt
dieser Indianischen Kräuter Pillen einnimmt,
werden sie in kurzer Zeit nicht nur den hef-
tigsten Aufall von Engbrnstigkeit beseitigen,
sondern a»ch, wenn nachher zuweilen einge-
nommen, das System so vollkommen von al-
len Kraiikhcitsstoffc» befreit kalten, daß Enq-
br»stic>,keii oder in der That einige andere
Krankheit unmöglich wird.

einzige Ort in Allen».,»» wo die
ächte» Wright'S Pillen erhalten werden kön-
ne», ist an dem Buchstohr von G u t h, R ti-
lie «nd ?1 0 » » g.

(?i,if,il>r?»ft. Am l8te» Mai
IBIS machte Brandreth die berühmten
Brandreths universal Kräu-
ter > P i ll e n zum ersten Mal in den Ver.
Staaten bekannt. Er ließ sie um durch ihren
eigenen Werth zu stehen oder z» fallen. Er
machte keine Erwähnung von einer ander»
Medizin ; einfach? Thatsachen und die folgen-
den Principien legten die B r a n d r e t i-s ch e Theorie nieder, nämlich : daß alle Lv«
cal - Krankheiten, ob vom Magen oder von
den Eingeweiden, ausgedehnten Gelenken,
rhciim.itischen Anfällen, Ausschlägen der Haut
Unverdanlichkeit, oder waS immer solche Lo-
cal - krankhriien erzenge» mag, »ichtS mehr
sind wie so viel Spmprome eines unordentlich-
en Zustandes der Constitution, und daß seine
Pille», welche im Jahre >75l in England
entdeckt wurden, eine Medizin wären wodurch
die Constitution wieder zur Gesundheit und
Wohlftin zn bringen, einfach dnrch die Ent-
fernung aller schlechten angehäuften Humo«ren aus dem Blute dnrch den Magen und die
Eiiigewnbe. Das amerikanische Publikum
hat nun seit sechs Jahren diese Medizin ge-
prüft und gefunden daß es nicht alle Hnmbug
ist mit dieser Medizin. Die Unterstützung
die Dr. Brandreih täglich erfähr», beweißk
daß die Medizin hinlängliche Befriedigung ge-
wahrt.

Obige schätzbare Medizin ist in dem Buch-
stohr von Gnt h, Ru h e und ?10 »ng in
Allentau», und bei den Agenten dir in einer
andern Spalte angezeigt sind, zu erhalten.

Hinterlaßenschaft des Verstorbenen
Jacob Treichler.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß d«
Unterzeichneten als Administratoren von der
Hintcrlaßenschasl des verstorbenen Jacob
Treichler, letzthin von WaschingtonTaun-
schip, Berks Caniity, ernannt worden sind, ?

Alle welche noch auf irgend eine Art an die
besagte Hiiiterlaßenschaft schuldig siud, wer-
den hiermit aufgefordert innerhalb 2 Mono-
ten abzubezahlen und Solche, welche noch
rechlmäßigt Forderungen an dieselbe haben,
belieben ihre Rechnungen innerhalb besagter
Zeit, wohlbestätigt, einzuhändigen an

Sarah Treichler. Waschingtvn Tsp.
Administratoren.

Samuel Treichler, Hereforv,
Amos Schultz, Douglafi. Monl. Co.

Administratoren.
November IS. nqkin

Zwei fremde Kühe
Befinden sich schon seit

F einige» Wochen auf dem
der tlnrer-
iu Heidel-

>> m Tsv- ?echa Eai «ty.
Beide sind »0» brauner Farbe, bade» weixe
Köpfe und scheinen abgemolken zn sei». Wer
sein Eigenthum beweißt und dir Unkosten be-
zahlt, kann sie abholen bei der

Wimvc Daniel Ncr.
November IN


